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Nr . 160 . L Blatt . Karlsruhe, Samstag , de» 11. Juli 1896
l -Amtliche Nachrichten.

S . K. H . der Großherzog hat den Revidenten Heinrich M o
Lert bei dem Bezirksamt Oberkttch zum Revisor ernannt .

Negierungsbaumeister Tegeler in Mannheim wurde dem GE
tzahnbauinspektor 1 in Offenburg zugeteilt, und Exvedltronsasststent Otto
M ö r ch in Mannheim zur Versetzung der Betrrebsasfistentenstelle nach
Appenweier versetzt .

Radfahrer -Kompagnien .
* Bei den bevorstehenden Kaisermanövern sollen neue

Versuche gemacht werden mit einer umfassenderen Verwendung der
Radfahrer zu militärischen Zwecken. Bisher hat man Radfahrer
beim Militär wesentlich nur zu Meldungen verwandt . Nunmehr
über soll der Versuch gemacht werden, Radfahrer in größe¬
ren Abteilungen in Verbindung mit anderen Waffengattungen
auch zu Gefechtszwecken zu verwenden.

Soeben hat das „ Militärwochenbl ." aus der Feder eines
Premierlieutenants Frhrn . v . Puttkamer umsaffende Erörter¬
ungen angestellt über die Frage : Sind Radfahrer als fechtende
Kruppe verwendbar ? Der Verfasser hat zur Unterlage seiner
Untersuchungen die 14 kritischen Tage bei Saarbrücken zu Beginn
des Krieges von 1870 gemacht und untersucht, wie sich in jenen
Tagen die Dinge an der Grenze gestaltet hätten, wenn an Stelle
hauptsächlich des 2 . Bataillons des Hohenzollernschen Füsilier¬
regiments Nr . 40 bezw . auch der betreffenden Eskadrons des
Rheinischen Ulanenregiments Nr . 7 Radfahrerabteilungen in der-

'
selben Stärke getreten wären oder diese unterstützt hätten. Indem
der Verfasser

'
im Einzelnen die Bewegungen der Füsiliere und

Ulanenabteilungen an der Hand der „Studien über den Krieg" von
Lerdy verfolgt/ kommt er zu dem Schluß, daß Radfahrerabtcilungen
dort ganz außerordentlich -zweckmäßig hätten Verwendung finden
können . Der Verfasser ist sogar der Meinung , daß cs sich lohnen
würde, auch einmal zu untersuchen , was Radfahrer bei einer
größeren Schlacht aus dem Kriege 1870/71 zu leisten ver¬
mocht hätten.

Während für Pferde 10 Kilometer in 30 Minuten relativ an¬
strengend sind , ist dieses Tempo für den Radfahrer kaum mehr
als die gewöhnliche Fahrleistung. Ein Radfahrer bei guten: Wege
und nicht zu kräftigem Gegenwind wird zum Kilometer nicht mehr
als drei Minuten Durchschnittszeit auf kürzere Distanzen brauchen .
Ein auf das Marschtempo der Infanterie nicht eingeübter Fahrer
strengt sich gar bei diesem langsamen Fahren mehr an , als wenn
kr den Kilonieter in 3—4 Minuten fährt . Diese andauernde
Schnelligkeit und Beweglichkeit macht Radfahrer ganz besonders
befähigt , auch offensive Unternehmungen unmittelbar nach der
Kriegserklärung in Verbindung mit Kavallerie und Artillerie oder
mit einer der beiden Waffen —' ja auch ohne beide — auszufüh¬
ren . In Verbindung mit Kavallerie und reitender Artillerie tritt
der Radfahrer an die Stelle des vielumstrittenen fahrenden oder
reitenden Infanteristen , jedoch mit wesentlich befferem Erfolge.
Einer Infanterie , die auf Wagen die Kavallerie begleitet , sind
Radfahrer sicher vorzuziehen . Der Rückzug der Radfahrer ist bei
richtiger Verwendung schneller und leichter zu bewerkstelligen, als
-der noch so gut bespannter Batterien . Bei der Verfolgung wird
der Radfahrer zur Unterstützung der berittenen Waffen seine beste
Verwendung finden können . Auf keine andere Weise wird hier
Infanterie so andauernd an den Feind zu bringet : sein.

Die großen Vorteile, die der Kavallerie aus der Begleitung
der Infanterie erwachsen, die Bekänipfung feindlicher Infanterie ,
die Besetzung wichtiger Punkte, ihre Aufnahme nach unglücklichem
Gefecht und vor allen: eine gesicherte Nachtruhe stellen den selte¬
nen und auch meist zu vern : eidenden Nachteil in den Hintergrund .
Wenn ein Detachement aus ei ::em Bataillon Radfahrer , einer
halben Eskadron Kavallerie und einer Batterie Artillerie zusammen¬
gestellt wird , so ermöglichen die Reiter die Kontrolle auf den
Flanken , während Artillerie und Radler die Hauptstraße zum
Marsch benutzen. Im Gefecht klären die ersteren nach seitwärts
und vorwärts auf und übernehmen die Sicherung. Ihre Mel¬
dungen ermöglichen, daß den Radfahrern Itttd der Batterie even¬
tuell der rechtzeitige Rückzug gesichert ist . Nur kleinere Radfahrer -
Abteilungen werden im allgemeinen Kavallerie gänzlich entbehren
können . Kühne Unternehmungen ohne Kavallerie — wie die Be¬
setzung wichtiger , weit vorwärts liegender Punkte als Defilees ,
Eisenbahnkuotcn und andere, ja sogar die von Verdy durch Ka¬
vallerie gewünschte Ueberrumpelung fester Plätze vor vollendeter
Armierung — sind deshalb durchaus nicht ausgeschlossen.

In : Verhältnis zur Kavallerie bieten Radfahrer -Abteilungen

mehrfache Vorzüge . Das Pferd des Kavalleristen kann durch feind¬
liche Kugeln außer Gefecht gesetzt werden . Das fällt beim Rade so
gut wie ganz fort. Der Reiter ohne Pferd ist durch Ausrüstung ,
Kleidung und Ausbildung noch lange kein Musketier. Der Ersatz
eines Pferdes, das ihn wieder zum vollwertigen Soldaten macht,
ist im Feldzuge aber äußerst schwierig, der eines Rades jedenfalls
erheblich leichter, zumal im Gefecht wohl ein Verlust von Rad¬
fahrern, kaum aber der voll Rädern eintreten wird . Die Kavallerie
fft bei Unternehmungen, die zum Teil zu Fuß ausgesührt werden
müffen , gezwungen , ein Drittel der Mannschaften züm Halten der
Pferde abzugeben . Die Pferde sind weit schwerer zu verbergen als
Räder . Die Ausrüstung des Reiters hindert ihn an größerer Be¬
weglichkeit. Dem gegenüber sind die Radfahrer bis auf eine Wache
oder Posten unter Zurücklassung ihrer Räder zu verwenden. Ihre
Annäherung ist bei Tage unauffälliger als die der Reiter, bei Nacht
geräuschlos , ohne daß sich ihre Schnelligkeit wesentlich vermindert.
Die leichte Fußbekleidung der Radfahrer macht sie auch zu Fuß
gewandter und schneller als den Kavalleristen. Sprengmaterial , klei¬
nere Brecheisen und Aehnliches kann von Radfahrern ohne beson¬
dere Schwierigkeit mitgeführt werden .

Bisher hat man sich im deutschen Heere darauf beschränkt, für
jedes Infanterie - und Jägerbataillon 2 Fahrräder anzuschaffen .
Es giebt Kriegsfahrräder , welche nur für den Dienst im Felde
bestimmt sind , und Lernräder , die zunächst Ausbildungszwecken
dienen sollen und etwas stärker gebaut sind . Zur Ausrüstung der
Radfahrer gehören nur Revolver mit zugehöriger Munitionstasche;
ein Seitengewehr ist an der Lenkstange des Fahrrades befestigt .
Im übrigen ist die Bekleidung und Ausrüstung : Schirmmütze ,
Litewka, wollenes oder halbwollenes Unterhemd , Tuchhose mit Ga¬
maschen aus wasserdichtem Brotbeutelstoff, die über die Hose ge¬
tragen bis zur halben Wade reichen, Schnürschuhe , Mantel , Feld¬
flasche , Brotbeutel, Tornisterbeutel und Leibriemen mit Meldetasche .
Der Tornister des Radfahrers wird stets gefahren ; dafür hat er
auf dem Marsche außer dem Tornisterbeutel auch noch die Rah¬
mentasche, in der er einen Drillichanzug, bezw . Waffenrock , Hemd ,
ein Paar Strümpfe oder Fußlappen, ein Paar Schuhe und eine
Konservenbüchse unterbringen kann . Die Radfahrer erhalten ihre
Ausbildung bei der Truppe ; bei gut ausgebildeten, gewandten und
durchaus zuverlässigen Radfahrern wird ein enffprechender Vermerk
in den Entlassungs- und Ueberweisungspapieren gemacht . Eine
besondere Radfahrertruppe giebt cs noch nicht . Denn die im Mili¬
tärradfahren ausgebildeten Mannschaften des Beurlaubtenstandes
sind , sofern bestimmungsmäßig eine Verwendung als Radfahrer
nicht vorgesehen ist, zu den Uebungen mit der Waffe einzuziehen.

In Frankreich scheint man in Bezug aus Verwendung der. Rad¬
fahrer schon etwas weiter zu fein . Dort ist am 25 . April 1895 ein
neues Reglement über die Organisation und die Verwendung än
serviee veloeipeäigue dans l’armee zur Ausgabe gelangt . Darin ist
bestimmt , daß die Radfahrer im Felde einzeln oder in kleineren
Abteilungen zu Erkundungszwecken , . in größeren zu Aufklärungen
und zu Unternehmungen des kleine: »' Krieges zu dienen haben. Rad¬
fahrende Abteilungen müffen stets von Offizieren befehligt werden.
Die Mannschaften tragen Beinkleid und Käppi der Infanterie
(Jäger dunkelblaues Beinkleid) Bluse , Mantel mit Kapuze wie die
Alpentruppen . An dem Kragen befindet sich als allgemeinesDienst¬
abzeichen eine Dekoration in Form eines Fahrrades aus Wolle bei
den Mannschaften, aus goldenen Schnüren bei den Unteroffizieren.
Der sich in einem Lederfutteral befindende Kavalleriekarabiner wird
an der Maschine befestigt. Im Felde sind zugeteilt dem Stabe
des Armeekorps 19 Radfahrer, dem einer Infanteriedivision 11 Rad¬
fahrer, den anderen Stäben von Divisionen, Brigaden und Regi¬
mentern eine geringere Zahl . Die Gesamtzahl der Radfahrer bei
dem Armeekorps beträgt 97 . Die Zulassung als Radfahrer ist
von den: Bestehen einer Prüfung abhängig. Der Bewerber hat
nachzuweisen, daß er imstande ist, aus einer Straße mit mäßigen
Steigungen in 6 Stunden 60 Kilometer zurückzulegen .

In : deutschen Heere haben bei den letzten Manövern des 9.
Armeekorps 1894 und 1895 kleine Proben einer selbständigen
Leistungsfähigkeit in ungeschulten Radsahrerabteilungen stattgesunden.
Die bevorstehenden Manöver werden , wie wir nicht bezweifeln , eine
Verwendung der Radfahrer in weit größerem Umfange als bisher
anbahnen. Wenn durch Radfahrer auch ein Teil der bisherigen
Aufgaben der Divisionskavalleriesowie der Meldereiter ersetzt wer¬
den kann, so würde die größere Verwendung von Radfahrern zu¬
gleich erhebliche Ersparnisse für die Armee im Frieden und im
Krieg nach sich ziehen.

Deutsches Reich .
Karlsruhe , 10. Juli ,

^
ie die „Kieler £

die Abgg . Dr . Lieber und pzra er ,
mitteilt, sind

welche in der Bud -

>u Friedrichsort und den Kanal zu besichtigen. Verschiedene Blätter
wollen diese Reife mit den angeblichen großen neuen Marineplä -
nen m Verbmdung bringen , wie sie die letzte Rede des Kaisers
enthüllt haben soll. Man wird das abwarten können .' Berlin , 9. Juli . Zur Duellfrage erinnert der „Hamb.Korm" an d:e Erklärung des Reichskanzlers zu den Verhandlungendes Rmchstags . Danach würde die Regierung erwägen, ans wel¬
chem Wege der Achtung und Befolgung der Gesetze auch auf dem
Gebiete des Duellwesens eine wirksamere Sicherung als bisher ge¬
geben werden könne. Diese Erklärung habe hinterher wohl im
Schoße der Regierung keineswegs überall Beifall gefunden, und es
habe deshalb auch d:c Frage den preußischen Mimsterrat beschäf¬
tigt, was nun geschehen soll. „Man ist zu der Ansicht gelangt,
daß den gesammelten Erfahrungen gemäß Strafverschärfungen und
polizeiliche Maßnahmen keine Gewähr bieten , dem Gesetze mehr
Achtung als bisher zu sichern. Allein ganz richtig ist geltend ge¬
macht worden , das Duellwesen würde von selbst bedeutend ein¬
geschränkt werden , wenn es gelänge , es zunächst aus den Kreise»
der Offiziere nach Kräften zu verbannen. Infolge dessen schweben
im Kriegsministerium Erhebungen über den Weg, der sich in diesemSinne am geeignetsten erweisen kann" .

□ Stuttgart , 9 . Juli . Wie nach Lage der Verhältnisse
vorauszusehen war, hat der Bürgerausschuß den gemeinderätlichen
Beschluß, betr . die Ermäßigung der Bürgerrechts¬
gebühren , aufs neue umgestoßen . Es hat also bei dem bis¬
herigen Satz von 10 M . in gewöhnlichen Fällen sein Verbleiben. —
Gutem Vernehmen nach oll vom Ministerium des Innern dem¬
nächst eine prinzipielle Entscheidung in Sachen der fakultativen
Feuerbestattung erfolgen und in Verbindung damit die
Frage der Errichtung eines Krematoriums in Stuttgart gelöst
werden . Allem Anscheine nach zeigt sich das Ministerium der
Bitte des hiesigen Feuerbestattungs-Vereins nicht abgeneigt. —
Vom Gemeinderat ist heute' der früher gefaßte Beschluß , wonach
die Aufstellung von Urnen mit der Asche der durch Feuer Be¬
statteten auf den hiesigen Friedhöfen untersagt und bestimmt war,
daß sterbliche Ueberreste nur unter der Erde untergebracht werde»
dürfen, ausgehoben worden . — Die städtische Almosenpflege be¬
nötigt für das Etatsjahr 1896/97 einen Zuschuß aus der Stadt¬
kasse von 450 000 M ., wovon gegen 60 000 M . aus das Asyl für
Obdachlose enffallen . — Am 11. und 12. d . M . wird in der
Karlsvorstadt ern Gauturnfest des mittleren Neckarstädtegaues mit
Preisturnen abgehalterr.

Mülhause » i . E ., 9 . Juli . Bei der heute Nachmittag vorgenom¬
menen B ü r g e r m e i st e r w a h l durch den hiesigen Gemeinderat wurde
im zweiten Wahlgange der seitherige altdeutsche Bürgermeister Hack
mit 20 Stimmen gewählt. Außerdem wurden 12 weiße Zettel und 1
Zettel für den bisherigen Beigeordneten Klein abgegeben . Im ersten
Wahlgange war mit 30 von 33 Stimmen der Altbürgermeister Mieg-
Köchlin gewählt worden, welcher dankend ablehnte .

Ausland .
Frankreich.

Paris , 9 . Juli . Deputiertenkammer . Das Haus setzte
die Beratung der Vorlage betr. die Reform der direkten
Steuern fort. Auf den Antrag der Budgetkommisston und der
Regierung wurde trotz des Widerspruchs des Abgeordneten Douiner
mit 316 gegen 227 Stimmen beschloffen , die Beratung mit Artikel 2
zu beginnen , welcher die Gebäudesteuer aus 4 '/ - Proz . erhöht. Im
Laufe der Debatte spricht der- Vorsitzende der Budgetkommission die
Hoffnung aus , daß die Kammer den gesamten Entwurf beraten
werde . (Gelächter links .) Der Gebäudesteuersatz von 4'/ - Proz . wurde
mit 268 gegen 258 Stimmen abgelehnt . Hierzu bemerkt der Bericht¬
erstatter, daß diese Ablehnung einen Fehlbetrag von 19 Millionen
Frk. herbeiführe :: werde. - Er beantragt daher Zurückweisung der
Vorlage an die Kommission , welche sich mit der Regierung be¬
sprechen und nach einer halben Stunde dem Hause Bericht erstatten
soll . Dem Anträge wurde zugestimmt und die Sitzung zeitweilig
ausgehoben . (Tel?)

Paris , 9 . Juli . Der „Figaro " äußert sich sehr befriedigt
über die amtliche Beteiligung Deutschlands ander

Ihr Sieg .
Roman von Klaus Rittland .

(43 )

Es lag etwas in dem Blick des Grafen Axel , das
Erna unangenehm berührte. „ Wenn ihm der Pferdehändlerm edles Rennpferd anpreist , wird er es ungefähr eben
Jo mustern," war ihre Empfindung . - Sie brach auf und
ging in das Schloß zurück, Annemarie aufzusuchen . Letztere saß
vor ihrem zierlichen Schreibtisch und sah die eben eingetroffene
Post durch . Gleich hinter Erna war Dorette , die Kammer-
jiingser, eiugetreten.

„ Hier , Dorette , sind Ihre Brausepulver, " sagte die Ba¬
ronin , der Zofe ein kleines Paket reichend, welches dieselbe dan¬
kend ergriff.

„ Dorette leidet so sehr an Schlaflosigkeit," erklärte Anne¬
marie ihren: Gaste , „sie soll versuchen , ob ihr Brausepulver
vielleicht gut thun . " Und dann, sich wieder an Dorette wendend,
fuhr sie fort : „ Eins wollt' ich Ihnen noch sagen : sorgen Sie
dafür , daß die Zimmer im linken Flügel einmal wieder gereinigt
und gelüftet werden, Nächstens kommen verschiedene Jagdgäste .
Da müffen die Zimmer mit benutzt werden . Hier ist der Schlüs¬
sel - — — Uebrigens, " sich anders besinnend , „wir können auch
»och einige Zeit damit warten . Es giebt augenblicklich zu viel
anderes zu thun . Und die meisten Gäste kommen doch erst im
Oktober, wenn die Hochwildjagd aufgeht . Also lassen wir 's noch . "

Dorette enffernte sich, nachdem sie das Schreibtischfach , in
welches ihre Herrin den Schlüssel zurückgqlegt , mit einem raschen ,
aufmerksamen Blick gestreift hatte.

,L8ie elend sie aussieht, " bemerkte Erna , „ förmlich aschfahl
kau: mir soeben ihre Gesichtsfarbe vor !"

„Ja , sie ist kränklich, leidet sogar oft an krampfartigen Zu¬
fällen, " antwortete Annemarie . „Schade, sie - ist sonst eine brauch¬
bare Person . Ich schone sie aber auch sehr, denke stets an ihre
Gesundheit ! "

»Ja , Annemarie ist eine heilige Elisabeth, " versicherte der
eintretende Axel in mokantem Tone ; „ein Engel , wenn es sich

um das Wohl ihrer — Haarsrisur handelt . Dorette ist nürnlich
die einzige , die den richttgen Chic heraus hat ! "

„Pfui , Axel ! " rief seine Schwester lachend . „ Soll ich viel¬
leicht als Revanche einmal die Geheimnisse Deines Toiletten¬
tisches verraten ? — Uebrigens — eine Neuigkeit : Konrad We¬
senberg kommt ! "

„Wie, Konrad, der Ritter ohne Furcht und Tadel ? " Axels
vornehm nachlässiger Ton klang momentan etwas bissig .

„ Wie, Konrad ?" erscholl es aus dem Nebenzimmer, aber in
ganz anderer Tonart ; und Poldi stürzte herein . „ Ach, ist's auch
wirklich sicher, Annemarie?"

„ Auf der Reise zum Wiener Ophthalmologen -Kongreß will
er einen Umweg machen upd uns aufsuchen ; hier ist sein Brief . "

Hastig überflog Poldi das Schreiben und fiel dann in einer-
heftigen Freudenwallung Erna um den Hals . „ Ach Erna , wie
reizend , daß Du ihn nun auch kennen lernst , den Konrad ! " —
Sie waren mittlerweile zum schwesterlichen Du gelangt . —
„ Schade, daß er nicht schon heute Abend da ist, obgleich — sehr
gut tanzt er grade nicht , er macht etwas große Schritte ; aber
ich tanze auch miserabel , das paßt zusanrmen . — Weißt , ich
glaube . Du und der Konrad , Ihr werdet Euch sehr gut mit¬
einander vertragen, " und so plauderte sie weiter in fröhlicher
Herzensaufregung.

Ema freute sich mit ihr . Wahrhaftig , Poldi hatte sie an¬
gesteckt . Auch chr war den ganzen Tag über zu Mute , als
stünde ein besonders glückliches Ereignis bevor.

XIX .
„Nicht wahr , um 8 Uhr sind die Gäste geladen ? " fragte

Erna , gegen Abend in 'Annemaries Boudoir tretend .
Sie fand aber statt dtzr Baronin nur Dorette vor , die sich

am Schreibttsch ihrer Gnädigen zu thun machte . Erna schien
es, als ob sie etwas in die Tasche steckte . Mit verlegenem Ge¬
sicht wandte sie sich um. „ Frau Baronin sind bereits oben bei
der Toilette." ' Uno sie schlüpfte hinaus . In diesem Moment
trat Axel ein .

„Sagen Sie , ist Dorette wohl ganz ehrlich ?" redete Erna

ihn an . „ Ich überraschte sie soeben —" und sie schilderte die
kleine Scene am Schreibtisch .

„ O, ganz unbesorgt "
, erwiederte Axel. „ Die hat sicherlich

nur etwas in Annemaries Auftrag geholt. — — Nicht wahr ,
gnädigste Frau , Sie tragen Weiß heute Abend ? Darf ich Ihnen
diese Blumen zu Ihrer Toilette anbieten-? " Und er überreichte
der jungen Frau einen Strauß Orchideen — seltsame , kostbare ,
in rötlichen und lila Nüancen spielende Märchenblüten !

Erna dankte erfteut . Jedenfalls ein eigenartiger Schmuck!
Als sie dem jungen Grafen die Hand reichte , drückte er einen
raschen , leidenschaftlichen Kuß darauf — in seinen Augen blitzte
es seltsam — aber nur einen Moment . Dam : sah er wieder so
kühl und gleichgiltig aus wie vorher.

£ ch
Der große Saal war festlich erleuchtet . Die Thürei : des

anstoßenden Gartensalons standen weit offen , draußen glänzte
und funkelte es zwischen dem bunfeln Laub wie lauter Edelsteine.
Hunderte bunter Lan :pions und farbiger , erleuchteter Glaskugeln
hatten den vorderen Teil des Parks in einen Feengarten ver¬
wandelt.

Der Hausherr , Ignaz und Axel schritten bereits geraume
Zeit in steifer Frack -Feierlichkeit durch die hellen Räume , bevor
die Damen erschienen.

„ Endlich ! — Und a tempo , wte oft 3 Damen aus der
Zauberflöte ! " rief Axel jetzt den eintretenden entgegen , und
musterte dieselben mit einem schnellen, scharfen Kennerblick. Sie
sahen gut aus , jede in ihrer Art , aber über nllen 3 Gesichtern
lagerten dunkle Wolken .

gewesen und — da ihre Hand gezittert — die Stirn ihrer
Herrin mtt der glühenden Brennscheere berührt hatte . Der häß¬
liche

'
rote Fleck war nur ungenügend durch eine herabgezogene

Hacmvelle verborgen worden.
Poldi, deren kräftiger, etwas zu starkknochiger Hals sich



Pariser Weltausstellung von 1900 . Dieser Beschluß sei
charakteristisch für die Haltung Kaiser Wilhelms II . gegenüber
Frankreich . Man müffe hervorheben , wie sehr korrekt in internatio¬
naler Beziehung diese Haltung sei . Kaiser Wilhelm wolle nicht,
daß man ihn jemals anklage , er habe irgend etwas versäumt , was
dem gegenwärtigen Geschlecht die unermeßliche Wohlthat des Frie¬
dens erhalten könne. Ter „Figaro " schließt mit der Frage : „Halten
im umgekehrten Falle einer Berliner Weltausstellting unsere Hetz¬
blätter dem Parlament , den Ministern und dem Präsidenteit der
Republik die Freiheit gelassen, zu handeln , wie es Kaiser Wilhelm
uns gegenüber gethan ?"

Aus dem Großherzogtum.
* Karlsruhe , 8 . Juli . Für die Professur der Ge¬

schichte an der Universität F r e i b u r g ist an erster Stelle der
jetzige Archivrat Dr . Baumann in München einstimmig vorge¬
schlagen worden . Wie die „Augsb . Postztg . " zuverlässig mitteilen
kann , hat Herr Dr . Baumann den an ihn ergangenen Ruf nicht
abgelehnt . Wie ferner verlautet , wird sich Herr Pfv . Tr . Weber ,
z . Zt . in Wollmatingen , diesen Herbst an der Universität Freiburg
i. B . als P r i v a t d o c e n t etablieren , und zunächst Apologetik an
Stelle des verstorbenen Professors Dr . Schill lesen.

O Mannheim , 9 . Juli . Aus unbekannten Gründen ver¬
giftete sich verflossene Nacht in einem Gasthof in LI 5 der ledige
Handlungsreisende Friedrich Stösser aus Pforzheim . Die Leiche
wurde in die Leichenhalle aus den Friedhof verbracht .

JxJ Zaisenhanse » , 9 . Juli . Letzten Dienstag verließ Herr
Pfarrer G u g e l m e i e r »nt seiner Familie unfern Ort , um in
seine neue Stelle in Doffenheim überzusiedeln . Nur schwerenHerzens
schied mau von dem langjährigen Prediger , welcher während 18
Jahren in segensreicher Wirkung in unserer Gemeinde thatig war
und sich infolge seiner guten Predigten wie seines außeramtlichen
gesellschaftlichen Wesens großer Beliebtheit erfreute . Bei dem im
Gasthaus zur Krone vom Kriegervcrein veranstalteten Abschieds¬
bankett feierte Herr Vorstand Strähle die Verdienste de? Scheiden¬
den , wofür betreibe in humorvoller Weise dankte.

■äC. Heidelberg , 9 . Juki . Das 3 . Symphonickonzert
des städt . Orchesters auf dem Schloß hatte wieder ein zahlreiches
Publikum angelockt. Von größeren Werken wurde u . a . Goldmark 's
„Ländliche Hochzeit" zu Gehör gebracht . — In der „Harmonie "
hat Tr . Zick einen sehr anziehenden Vortrag über das Neger¬
leben in Amerika au der Hand von Illustrationen gehalten .
— Gestern fand auf dem Neckar eine Wettfahrt zwischen den
Schülern des „Heidelbera " - und des „ Neucnheim -College" statt , wobei
letztere siegten.

tztz Grünwinkel , 9 . Juli . Zu dem Bericht über die Fahnen¬
weihe am letzten Sonntag ist noch nachzutragen , daß das Fest¬
essen im „ Bad .

'
Hof " stattfand , und Küche und Keller des Herrn

K i st , >vie mau nicht anders gewöhnt ist , das allerbeste lieferten .
Sämtliche in der Brauerei S i n n e r beschäftigten hiesigen Ar¬
beiter bekamen anläßlich des Festes am Montag Mittag frei . Von
dem boykottierten Sinner 'fchen Bier wurden am Sonntag hier allein
55 Hektoliter getrunken .

<£ Pforzheim , 9 . Juli . Zu Ehren ihres hier anwesenden
Bischofs v . Weber veranstaltete gestern Abend im „Kaiserhof " die
hics . altkatholische Gemeinde einen Familienabeird ,
der gttt besucht war und einen recht schönen Verlauf nahm . Der
Gemeindcvvrstand , Herr Fabrikant Wimmer , begrüßte den hoch -
würdigen Herrn Bischof und schloß mjt einem Hoch auf denselben,
in welches die Anwesenden freudig einstimmten . Der Herr Bischof
dankte herzlich für die bekundete Gesinmtng und verbreitete sich dann
in längerem Vortrag über die Grundbedingungen , von welchen das
innere und äußere Wachstum der allkatholischen Gemeinden ab -a e . „Haltet Friede n" , ruft der Bischof der Gemeinde zu,

:et fest an dem wahren katholischen Glauben " . Die Kraft des
Altkatholicismus müsse sich äußern in der Würdigkeit des Gottes¬
dienstes, im Religionsunterricht , in der ernsten Pflege der rechten
Gläubigkeit . Weil die Altkatholiken an Zahl unbedeutend seien,
niüssen sie ihre Bedeutung kundgeben durch die Kernhaftigkeit ihrer
Gemeinden . Die Staatsregierungen sehen gut , daß sie mit dem
Ultramontanismus nicht fertig werden ; sie werden aber den Alt¬
katholicismus in dem Maße achten, wie er das K e r n h a f t e seines
Glaubens hochhält . Zum Schluffe sprach der Redner über die
wahre christliche Freiheit . Wahrhaft frei ist nur der , welcher
Herr ist über seine Leidenschaften . Wir sind nur dann wahrhaft
frei , wenn wir erkeirnen , was zu unserem Glück führt und nach
dieser Erkenntnis konsequent handeln . Mit der Mahnung , durch
Leben und Wirken beizutragen zum Glück des deutschen Volkes,
des herrlichsten der Erde , schloß der Redner seinen packendem über -

. zeugend klaren Vortrag . Die Pausen wurden durch Musik und
Gesangsvorträge ausgefüllt .

•§£ Willstädt , 9 . Juli . Nächsten Sonntag werden die
Rennen des Hanauer Reitervereins in Willstädt abge¬
halten . Dieselben versprechen in jeder Beziehung sehr intereffant
zu werden , ist ja doch die Besetzung der einzelnen Rennen eine
bis jetzt noch nicht dagewesene. Den Hauptanziehungspunkt dürften
natürlich wieder die zwei in das Programm eingelegten Rennen des
Straßburger Ulanenoffizierskorps bilden , welches sich in überaus
großer Anzahl an dem Hürdenrennen und der Fuchsjagd beteiligen
wird . Unser Ort dürfte demnach wohl für nächsten Sonntag das .

aus dein spitzen Ausschnitt eines rosa Batistkleides hervorhob,
sah ebenfalls bedrückt aus , wie ein geprügeltes Hündchen . Im
allerletzten Moment hatte sie die niederschmetternde Entdeckung
gemacht , daß sie nur über ein einziges Paar heller Handschuhe
— alte, schmutzige Dinger mit durchlöcherten Daumen — ver¬
fügte , die nun wohl oder übel ans Lampenlicht mußten , da
weder Annemaries noch Ernas Handschuhe auf Poldis derbe Fäuste
passen wollten . Annemarie hatte sie gescholten und Poldi hielt nun die
altersschwachenDaumen so ängstlich verborgen, daß Axel sie fragte ,
ob sie denn einen guten Freund im - Examen stecken hätte, da sie
so hartnäckig „beide Daumen kniffe" . Erna endlich hatte —
als Vorspiel zum fröhlichen Fest — eine heftige Scene mit
ihrem Manne durchzukampfen gehabt. — Die von Axefltiber -
reichten Orchideen waren die erste Ursache dazu gewesen ! —
Als sie ihm aber nachher so reizend entgegen getreten war in
der vornehmen weißen Toilette — da war sein Aerger plötzlich
in leidenschaftliche Bewunderung umgeschlagen . Sie hatte die¬
selbe jedoch ziemlich frosüg entgegengenommen und ihn dadurch
auf's neue verletzt . „ Du verstehst eben überhaupt nicht, was
Liebe ist — hast keinen Funken von Leidenschaft in Dir ! " —
hatte er ihr vorgeworfen. „ Wohl möglich !" wahr ihre Er¬
widerung gewesen . — Vielleicht hatte er recht ? — Ihr kam es
wirklich bisweilen vor, als verdiene das, was man Liebe nennt,
gar nicht diese ungeheure Wichtigkeit , die man ihr beilegte . Diese
Liebe, welche die Hauptrolle bei allen Aufregungen und Wider¬
wärtigkeiten ihres Lebens spielte ! Was ist sie denn eigentlich ?
Eine Verblendung, eine närrische Ueberreizung der Phantasie , die
alle Dinge einseitig und verkehrt darstellt, ein Mittel , welches
die Natur zur Erreichung ihrer Zwecke verwendet, indem sie
einem thörichten Menschengeschöps vorspiegelt, in der Vereinigung
mit einem bestimmten anderen Geschöpfe müsse es höchste Glück¬
seligkeit finden - ein psychiatrischer Zustand ! -

Axel bemerkte mit Neugierde und — einer Art von Be¬
friedigung den müden, unzufriedenen Zug um Ernas Mund .
So gefiel sie ihm ! Glückliche Frauen , deren Augen aufleuchteten,
sobald der obligate Ehemann sich zeigte , waren ibm langweilig .

Rendezvous der ganzen Umgegend werden, ha jci der Rennplatz
äußerst bequem von Station Kork und Legelshurft zu erreichen ist,
teils zu Fuß teils zu Wagen , welche auf besagten Stationen vom
Verein gestellt sind . Außerdeni wird die Artilleriekapelle von
Straßburg Re Pausen zwischen den einzelnen Nennen mit ihren
Weisen ausfüllen und nach Beendigung der Rennen manchem Tanz¬
lustigen Gelegenheit biete, sich am Arme einer schmucken Dorf¬
schönen im Kreise drehen zu können . Der Verein sucht demnach
jeder Anforderung gerecht zu werden und darf sicher auf eine rege
Beteiligung an dem von Jahr zu Jahr immer beliebter werdenden
Rennen zählen .

* Freibnrg , 9 . Juli . Die erbgroßherzoglichen Herr¬
schaften fuhren heute früh mit Zug 7 Uhr 36 Min . vom Bahn¬
hof Wiehre ab nach Titisee , um sich von dort aus mittelst Hos -
wagcns nach St . Blasien zu begeben.

* Forchheim (A . Emmendingen ) , 8 . Juli . Heute früh wurde
hier eine 85 Jahre alte Frau , die allein wohnte , tot aufgefunden ,
wobei sich, lt . „Brsg . Ztg . " , herausstelltc , daß dieselbe mißhandelt
und erwürgt worden ist . Ein dieser That dringend verdächttger
junger Verwandter der Frau , der dieselbe früher schon mißhandelte ,
in der Meinung , daß sie die Ursache einer ihm anhaftenden Krank¬
heit sei, wurde in Untersuchungshaft genommen.

88 Aus dem Bezirke Müllheim , 9 . Juli . Unter äußerst
zahlreicher Beteiligung wurde gestern der in werten Kreisen bekannte
Herr Hauptlehrer a . D . Peter in Laufen , der 31 Jahre daselbst
gewirkt hatte , zur letzten Ruhe bestattet . Welch' hoher Verehrung
sich der Verlebte zu erfreuen hatte , das zeigte die Leichenfeier. Die
Mitglieder des Gemeinderats trugen den Sorg auf den Friedhof .
Außer den vielen Ortsangehörigen und sonstigen Bekannten Peters
gaben ihm das letzte Geleite der Gesangverein Laufen , eine Abord¬
nung des Müllheimer Gesangvereins , dessen Ehrenmitglied der
Verstorbene war , sowie fast sämtliche Lehrer des Bezirks Müllheim ,
mit Herrn Kreisschulrat F e h r l e von Lörrach an der Spitze , und
Lehrer ans dem Bezirk Staufen . Peter , der im April in den Ruhe¬
stand versetzt worden war , befaß die goldene Verdienstmedaille .

D Lörrach , 8 . Juli . Heute Nachnnttag fand hier die staat¬
liche Prämiierung der angcmeldeten Zuchtstuten statt . Den
Vorsitz führte Gras Aug . B i s m a r ck. Von den vorgeführten 8
Stuten wurden 2 (Besitzer Konrad Grether - Hertingen und Ernst
Friedrich Winter -Egringen ) mit Aufmunterungspreiseil von je
25 M . bedacht, ivährend für 3 Stuten (Besitzer Karl Bauer - Holzen,
Ernst Fr . Scherr -Holzen , Reinhard Meyer -Mappach ) Freidcckfcheine
erteilt wurden .

* Konstanz , 8 . Juli . Die Hinrichtung des Gattenmörders
Strobel nahm Scharfrichter Jakob Müller II . aus Ladcnburg
vor. Strobel , der sich in den letzten Tagen sehr niedergeschlagen
gezeigt hatte, benahm sich bei der Exekution selbst , welche nur wenige
Minuten in Ansprllch nahm , gefaßt und ruhig.

* Konstanz, 8 . Juli . Am Todestag des Johannes Hus ,
der bekanntlich am 6 . Juli 1415 in Konstaizz verbrannt ward ,
ivurde der Hufenstein , wie alljährlich , von , den pietätvollen An¬
hängern des todesmutigen Reforinators reich geschmückt . Böhmische
Deputationen ivaren erschienen aus Gottlieben , Tägerweilen , Berlin
und Zürich . Prachtvolle Kränze wurden niedcrgelegt von den
Böhmen in Konstanz , Gottlieben und Tägeriveilen , von den böh¬
mischen Vereinen in Berlin und Zürich und von dem akademischen
Verein und dem Turnverein Sokol in Prag .

Aus der Residenz.
* Karlsruhe , 10 . Juli .

* Geburtstagsfeier des Erbgroßherrogs . Es war ein glück¬
licher Gedanke des Militär - Vereins Karlsruhe , die
Geburtstagsfeier seines hohen Protektors an einem solch heiße
Julitag , wie es der gestrige war , nicht in engen: dumpfen Saale ,
sondern im weiten herrlichen Stadtgatten in Forin eines Garten¬
festes abzuhalten . Der Einladung des Militärvereins hatten die
übrigen inilitärischen Vereine mit ihren Familienangehörigen so
Zahlreich Folge gelefftet , daß gegen 9 Uhr eine unabsehbare Men -
chcnmengc — wir schätzten weit über 2000 Festteilnehmer — den

Stadtgarten füllte . Letzterer bot , durch zahllose Lampions erhellt ,
einen prächtigen Anblick ; besonders reich illuminiert war das
Lauterdenkmal und die Grotte . Unter den Klängen der Musik
entwickelte sich alsbald ein frohbewegtes Leben und Treiben . Da
tauschteil alte Kriegskameraden ihre Erlebnisse aus , dort sprachen
angehende Krieger von der eben zurückgelegten oder noch bevor¬
stehenden Dienstzeit . Während sich die Freundinnen znsammen -
thaten , um Arnr in Arm die Anlagen zu durchwandern , drängten
sich Hunderte zur Gondelfahrt im See . Hin und wieder klangen
die herrlich frischen Melodien patriotischer Männerchöre — der
„Frohsinn " hatte seine wackere Schar zu dem Feste entboten —
durch die Nacht . Gegen '/ - 10 Uhr bot ein Trompetersignal tiefes
Schweigen . Mit weithin schallender Sttmme brachte der II . Vor¬
stand des Militärvereins , Herr Schwaninger , ein dreifaches
Hurra dem Kaiser und dem Großherzog . Militärisch kurz und packend
forderte bald hernach der I . Vorstand , Herr Pros . Müller , zuni
donnernden Hurra auf den geliebten Protettor , den Erbgroßherzog ,
auf . Es war kurz nach 10 Uhr, als sich auf dem Gesichte der
tanzlustigen Jugend eine gewisse Ungeduld bemettbar machte,
sorch ! Das waren die wohlbekannten Klänge der Quadrille ,
iasch bildete sich eine endlose Reche , die, von buntfarbigen Lam -

Unbefriedigte aber, die ihre Ehe als Fessel empfanden — und
besonders solche , die nicht wie seine Schwester Annemarie ihr
Unglück als Aushängeschild ihres Herzensjagdgewerbes zur Schau
trugen , sondern die dasselbe zu verbergen suchten und schweigend
kämpften bis - einmal doch der Tag des Erliegens kam —,
die waren sein Geschmack ! -

Acht Uhr . „Familie Hatzdorf tobt schon an den Mauern " ,
bemerkte Axel, da man auf dem Korridor ein lebhaftes Trippeln
und Flüstern vernahm.

„ Das sind die mit den vier Töchtern ? " fragte Ignaz .
Axel nickte .
Und der erste Gästeschwall rauschte herein . Hatzdorfs

waren eine frische, fröhliche , frohlockende Famine , an der man
nur eins tadeln konnte : daß sie überall etwas zu zahlreich auf¬
trat . Denn außer den unvermeidlichen vier Töchtern führten sie
immer noch etliche schüchterne, ungelenke — unerlaubt junge ! —
Söhne und eine Anzahl vergnügungsbedürftiger Nichten mit sich .
Sie füllten immer gleich den halben Saal aus !

Dann erschienen zwei sommersprossige Comteffen — Axel
hatte sie mit zatter Umschreibung eines gewiffen verpönten
Vogelnamens „ die Ungefiederten" getauft ! — unter dem Schutze
ihrer korpulenten feuerroten Mama , die stets den Eindruck
machte, als käme sie aus der Plättstube . Sie kniff die Augen
zusammen, als man ihr das bürgerliche Künstler - Ehepaar vor¬
stellig

Dann „spie das doppelt geöffnete Thor eine große Schar
Lieutenants von der nahen Garnison auf einmal hervor "

, wie
Itzel deklamiette — „und jetzt — geben Sie acht ! — , jetzt geht
die Sonne des Südens auf ! "

Es war die Baronin Detlaff, eine kleine, schwärzliche , ver¬
blühte Dame, schwer mtt Brillanten behängen und nach Moschus
duftend. Sie stammte aus Südamerika und man behauptete,
chr erster Mann sei Sklavenhändler gewes-ey. ss

„Weshalb mag der Barm Detlaff ste geheiratet haben ?
fragte Erna chffen BeriMerstMer .

(Fortsetzung folgt .)

pions belcnchtet, im Marschtempo aus lind niederwogte . Di ?
Stimmung ivurde iinmer gehobener ; auf allen Gesichtern spiegelte

'̂

sich die Freude über das gelungene Fest wider . Wacker hielten
sie zusammen, die Alten und die Jungen . Lange nach Mitternachtertönten noch die lustigen Weisen , bis endlich der frühe Morgen
zürn Aufbruch irialmte .

- Ministe » Cisrnlohr befindet sich für kürzere Zeit an einem
der bayerischen Seen zu einem Erholungsurlaub .

= Acer Geh . Reg .-Rat Dr . Jolly har nunmehr , laut einer
Anzeige des Verlags der „Allg . Ztg . " in München , am 8 . Julidie Chefredaktion dieses Blattes übernommen . Ter bisherige Chef-redakterrr , Tr . Chr . Petzet , zeichnet weiter als verantwortlicher Re¬
dakteur für den politischeil Teil .

* Von einem Konflikt rmischrn de» Stadtverwaltung und
der Kommandantur will die „ Pfalz . P ." wissen. Nach Schilder¬
ung der bekaiulten Vorgänge am letzten Sonntag bezüglich der
Stadtgartenkonzerte bemerkt das genannte Blatt zum Schluß :
„Die Stadtverwaltung will nun zunächst Beschwerde Hierwegen er¬
greifen und der Gründung eines städtischen Orchesters , wo¬
zu in der Kapelle früherer Militärmusiker schon ein guter Stamm
vorhanden ist, näher treten , wenn die Beschwerde er -
f o l g l o s bleiben sollte." Nach den von uns an inaßgebender
Stelle eingezogenen Jnfornmtionen ist diese Nachricht vollständig
ans der Luft gegriffen .

— Da » öffentliche , «»entgeltlich « Impfverfahren , welches
jeden Mittrvoch und Samstag , nachmittags von 3—4 Uhr, in dem
Schulhaus Markgrafenstraße '42 ftattfindet , wird von Samstag ,
den 11 . Juli an unterbrochen und beginnt wieder Samstag ,
den 12. September um dieselbe Zeit .

* Alpeuverein . Wir können unfern Lesern mitteilen , daß die
Sektion Karlsruhe des Deutschen und Oesterr . Alpenvereins in
ihrer letzten Monatsverfainmlung beschlossen hat, ihre Bekannt¬
machungen künftig im Inseratenteil der „Bad . Landesztg ." zu ver¬
öffentlichen . Wir werden darauf achten, die Bekanntmachungen stets
an derselben Stelle (4 . Seite rechts unten ) unterzubringen , danlit
sie den Bereinsmitgliedern nicht entgehen können . — Gleichzeitig
können wir mitteilen , daß die Sektion zur Besprechung der im
nächsten Monat bevorstehenden Hütteneröffnung am Dienstag , 21 .
Jllli , eine außerordentliche Bersamntlung im Museumsgarten ab-
halteu wird .

---- Eine allgemeine (?) Mieteurrsammtung ist auf heute
Nachmittag 3 Uhr in den Saal des Cafe Nowack von einem Ko -
mite einberufen worden . Offenbar handelt es sich uni eine Stel¬
lungnahme zum Bierboykott .

□ Ein erschütterndes Unglück ereignete sich gestern Abeuo
in Ni ü h I b u r g : Die 48 Jahre alte Ehefrau des Bauführers
Doldt , Kaiserallee 147 , verwendete abends gegen '/ -8 Uhr beim
Feneranzünden Petroleum . Der Inhalt der Blechkanne entzündete
ich und explodierte ; das Oel ergoß sich über die Kleider der Un¬

glücklichen, welche sofort brannten . Die Frau sprang Hisse suchend
im Hause umher , bis sie von ihrem Mann und den übrigen Hcms-
bewohneril angehalten und das Feuer erstickt ivurde . Die Unglück¬
liche, deren Kleider fast verbrannt waren , hatte schwere Brauo -
wunden erlitten , die ihr fürchterliche Schnierzen verursachten . Nach¬
dem der prakt . Arzt Dr . Bukofzer die erste Hilfe geleistet hatte ,
wurde die Frau in 's Vinzentiushaus hierher verbracht , ivo sie bald
darauf starb .

hi Kleine Chronik . Eine Frauensperson aus Gölshausen halte
am 5 . d . M . ein Körbchen mit 277 M . Geld einer Familie in der
Adlerstraße zur Aufbewahrung übergeben , dasselbe abends wieder uach -
gezählt und gefunden , daß an dem Geld 25 M . fehlten . Des Diebstahls
perdächtig erscheint die Dienstmagd der Familie , welche indeffen leugnet ;
eine Durchsuchung blieb erfolglos . — Am 7 . d . M . mietete sich ein an- .
geblich aus Sommerfeld gebürtiger junger Maim bei einer Witwe in ■
der Herrenstraße unter der Vorspiegelung ein , daß er in einer hiesigen
Fabrik als Zeichner angestellt sei. Am andern Tag bat er die Quartier - ,
frau um ein Darlehen von 20 M ., um den Koffer an der Bahn abholen
zu können. Er erhielt das Geld , entfernte sich aus der Wohnung und
ließ sich seither nicht ivieder sehen. — Aus einem unverschlossenen
Dienstbotenzimmer in der Nähe des Marktplatzes ivurden im Laufe des
Monats Juni einem Dienstmädchen verschiedene kleine Schmucksachen
und Kleidungsstücke im Wert von 20 M . von unbekannter Hand ent¬
wendet . — Einem Kaufmann aus der Kaiserstraße wurden am 8 . d . M .
abends im allgemeinen Auskleideraum des Friedrichsbades während des
Badens eine silberne Remontoiruhr und das Portenionnaie im Gesamt¬
wert von 15,80 M . entwendet .

Rechtspflege .
Karlsruhe , 9. Juli . ( Schwurgericht .) 9 . Fall . Unter dem Vor¬

sitze des Gr . Landgerichtsrats v . Marschall kam die Anklage gegen den am
6 . Dezember 1948 geborenen , noch nicht bestraften Bijouteriesabriranten
Johann Georg Stumpf von Wurmberg , zuletzt in Pforzheim
wegen B e t rugs und betrüglichen Bankerotts zur Verhand¬
lung . Der nicht kaufmännisch gebildete Angeklagte betrieb in Pforzheim
ein in der Fabrikation von Bijouteriewaren , im Verkauf von selbst
fabrizierten Gegenständen und im Handel mit Uhren und Bijouteriewaren
bestehendes Geschäft . Eure Zweigniederlassung besaß er in Frantenlhak ,
in welcher die von dem Angeschnldigten gelieferten Waren gegen kleine
Ratenzahlungen weiter verkauft wurden . Der Umfang des Geschäfts
ließ sich nicht bestimmen wegen der unordentlichen Buchsührung , die sich
herausstellte , als am 24 . März 1890 das Konkursverfahren gegen den
Angeklagten eröffnet wurde . Im Konkursverfahren betragen die Ailiv . i
M . 17 648 .85 , die Passiva M . 37 940 .62 und werden die Gläubiger bei
einer Ueberschuldung von M . 20 291 .77 auf eine Quote von 45 Prozent
rechnen können. Seit vielen Jahren hatte der Angeklagte mit Zahlungs¬
schwierigkeiten zu kämpfen und versuchte durch verschiedene Mittel den Zu¬
sammenbruch seines Geschäftes aufzuhalten . Insbesondere waren es, abge¬
sehen von Wechsel- und Faustpfandgeschästen , 2 Wege, auf welchen der An¬
geklagte seine Lage zu bessern und sich Kredit zu verschaffen suchte , näm¬
lich durch Spekulation mit Bauplätzen in München und durch Mani¬
pulationen mit feinem Frankenthaler Ziveiggeschäfte . Mit den Bau¬
plätzen in München hatte der Angeklagte kein Glück ; seme Hoffnung ,
durch sie in kurzer Zeit ein reicher Mann zu werden , schlug fehl . Im
Konkursverfahren wurden die Liegenschaften den Unterpfandsgläubigern
überlassen weil die Hypotheken den Wert der Liegenschaften weit über¬
schreiten. Um einen Zahlung fordernden Gläubiger zufrieden zu stellen
oder um Kredit zu erhalten , wurde da? Frankenthaler Geschäft ennge-
male in der Weise verkauft, daß der Angeklagte die Einkünfte ganz oder
teilweise dem Betreffenden überließ , wahrend das Geschäft durch den
Angeklagten als Bevollmächtigten des „kaufenden" Gläubigers auf den
Namen „ Stumpf " weitergeführt ivurde . U -n die Camilla Grüner Ww .
in Pforzheim , welche dem Angeklagten gegen Stellung zahkungs-
fähiaer Bürgen bereits im Jahre 1894 und 1895 Darlehen im Gesamt¬
beträge von 4800 M . gegeben hatte , zur Hingabe eines iveiteren Dar¬
lehens im Betrage von 3000 M . zu bestimmen, übergab er ihr eine von
ihm unterschriebene Privaturkunde und die notariell beglaubigte Ab¬
schrift der Kaufurkunde über die ihm in München gehörigen Bauplätze und
sagte ihr, daß sie dadurch vollständig gesichert sei , iveil ihr durch die Prioat -
urkunde sein

'
Geschäft in Frankenthal und die Bauplätze rn München

rechtsgilttg verpfändet seien . Als die Witwe Grüner noch Bedenken
hatte , sagte der Angeklagte , um die Sache ganz sicher zu stellen , wolle
er diese nolarssch machen . Er ließ seine Unterschrift notariell beglaubigen
und erhielt von der Grüner Witive , deren Bedenken dadurch gehoben
waren , das verlangte Darlehen von 3000 M . Die Geschworenen verneinten
die Frage , daß der Angeklagte . um seine Gläubiger zu benachteiligen ,
Vermögensstücke verheimlicht oder bei Sette geschafft und ,ich dadurch
des betrügerischen Bankerutts schuldig gemacht habe weshalb von der
Aufzählung der Gegenstände . die der Angeklagte nach der Anklage bei
Sette geschafft haben soll , abgesehen werden kann . Die Fragen hmiicht-

lich des Betrugs z . N . der Grüner Witwe und des Nichlziehens der
Bilanzen in den vorgeschttebenen Zetten und der mangelhaften Buch¬
führung wurden bejaht und der Angettagte , unter Freisprechung von der
Anklage des betrügerischen BankeruttS , wegen Betrugs und einfachen
Bankerutts in eine Gefängnisstrafe von 10 Monaten abzüglich^mm 2
Monaten Untersuchungshaft verurteilt . Vertreter der Grosth. Staats¬
anwaltschaft war Großh . Staatsampalt Dr . D ö l t e r , die Verteidigung
führte Rechtsanwalt Dr . Schlesinger .

* Kehl , 9 . Juli . Unter dem Vorsitz des Amtsrichters Dr . Rinderte
begann heute früh die Schöffengerichtsverhandlung gegen 19 Angeklagte
aus Bodersweier und Kehl wegen Körperverletzung, Widerstand
gegen die Staatsgewatt , Hausftiedensbruch , Gcfangenenbesrelung , Ruhe-
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stSrung , groben Unfug und THStlichkeiten . D !e Verteidigung sämtlicher
Angeklagt « , führt der Rechtsanwalt M u s e r von Offenburg . Der anti¬
semitische Agitator und Redakteur Reuth er aus Karlsruhe , der seit
einiger -Zeit im Hanauer Land agitierte , hielt am 31 . Mai in Boders -
weier eine antisemitische Versammlung ab , die wegen Tumult der Auf¬
lösung verfiel . Den Angeklagten wird zur Last gelegt , den Tumult ver¬
ursacht und dem Reuther Bier in 's Gesicht gespuckt zu haben . Als Reu -
ther in Bodersweier nicht zu Worte kam , zog er nach dem °/ « Stunde
entfernten Linx , wo von den nachgezogenen Bodersweierern eine gehö¬
rige Prügelei insceniert wurde , bei der Reuther getreten und zu Boden
geworfen wurde , so daß er stark blutete . Bei der Schlägerei , die bald
eine allgemeine wurde , machten sich auch einige Angeklagte des Widerstands
gegen die Staatsgewalt und der Gefangenenbefreiung schuldig . Die Ange¬
klagten , zum Teil Viehtreiber und Knechte, zum Teil (7) jüdische
Handelsleute , bestritten , lt . „Frkf . Ztg ." , in der Hauptsache die erhobe¬
nen Beschuldigungen , andererseits wollen sie ohne eigene Schuld
in die Schlägerei verwickelt worden sein . Durch den Zeugen Gensdarm
Baumgartner ist festgestellt worden , daß in 3 Wirtschaften in Boders¬
weier vor der Versammlung Freibier gespendet wurde im Werte
von 400 M ., welches Karl Bensinger , der Vorsteher der jüdischen Ge¬
meinde in Bodersweier , und Leo Wertheimer bezahlt haben . Die Aus¬
sagen der Söhne des Wirtes , bei dem die Versammlung in Bodersweier
abgehalten wurde , stnd so widersprechend , daß es schwer ist, die objektive
Wahrheit festzustellen . Zeuge Reuther erklärt , daß er im Aufträge der
deutsch-sozialen Reformpartei den siebenten Reichstagswahlbezirk zu be¬
arbeiten habe , da bei der nächsten Reichstagswahl in diesem Bezirk em
Kandidat aufgestellt werde . Er wurde in Linx zu Boden geworfen und
mit Füßen getreten , und habe stark geblutet . Die Schlägere , in Linx , die
von den Viehtreibern insceniert war , geben die Angeklagten zu, ebenso , daß
sie Reuther blutig geschlagen haben . In der weiteren Zeugenvernehmung
wird u . a . festgestellt , daß Reuther in sehr verletzender Weise gegen die
Juden in seinen Versammlungen losgezogen ist , so z . B . iv Scherz -
Heim sich geäußert , die jüdischen Soldaten hätten auf dem Schlachtfelds
toten Soldaten die Finger abgeschnitten , um die Ringe stehlen zu können .
Muser führt als Verteidiger aus , die verletzende Art der antisemitischen
Agitation » . zw . speciell Reuthers habe im Hanauer Land eine berechtigte
Erbitterung hervorgerufen , gerade das Generalisieren sei das Nieder¬
trächtigste der Agitation . Reuther sei schon wegen Verbrechen gegen den
§ 130 des Reichsstrafgesetzbuchcs zu 0 Wochen Gefängnis verurteilt
worden . Nach nahezu 7stündiger Verhandlung wurden die Angeklagten
zu 14 Tagen Gefängnis und zu 2 Tagen Haft verurteilt , von der
Anklage des Hausfriedensbruches freigesprochen . In der Urteile begrün -
duug heißt es zum Schluß , daß die widerlichen Ausschreitungen nicht
vorgelommen wären , wenn nicht von gewisser Seite - in reichlichem Maße
Freibier gespendet worden wäre . Das Gericht lasse es dahingestellt sein ,
wer das Bier bezahlt habe .

5s litt st und Wissenschaft.
* Hermann Sud ermann ist gegenwärtig damit beschäftigt , die

letzte Hand an die Einaktertrilogie zu legen , die mit Beginn der nächsten
Saison im „ Deutschen Theater " zur Aufführung kommen soll. Alsbald
nach Erledigung dieser Arbeit ivird Sudermann mit der Ausgestaltung
und Niederschrift einer neue» dramatischen Dichtung beginnen , zu der
bereits der vollständige Entwurf , sowie ein Teil des Dialogs vorliegt .

Verschiedenes .
— Personalien . Während des Aufenthaltes des Schul¬

schiffes „ Stosch " in Reval rettete der Lieutenant zur See , Pe¬
tr n s ch k i , 3 russischen Matrosen , deren Boot gekentert war ,
da § Leben . — Der König von Dänemark ist am Donnerstag in
Begleitung seines Bruders , des Prinzen Johann von Schleswig -
Holstein , von Wiesbaden nach Kopenhagen zurückgereist . Der be¬
kannte Maler , Professor Eugen K l i m s ch in Frankfurt a . M -,
hat am Donnerstag seinem Leben durch Erhängen ein Ende ge¬
macht . — Li -HnngÄschang wurde am Donnerstag vom König von
Belgien empfangen . — Von Parisern Blättern wird gemeldet , daß
der Herzog von Orleans sich demnächst mit der Erzher¬
zogin Maria Dorothea , einer Tochter des Erzherzogs Jo¬
seph , des Paladins von Ungarn , verloben werde . Die Erzherzogin
ist eine Cousine des Thronprätendenten . Das „ Ungarische Korr . -
Bnrcau " bezeichnet die Nachricht als „ ganz und gar verfrüht . "
— In der Pariser Kammer wurde das Gerücht kolportiert , daß
das russische Kaiserpaar beschlossen habe , zwischen dem 20 .
und dem 25 . September d . I . nach Frankreich zu kommen .

Os Zu der Benzin - Explosion in Stuttgart ist
noch nachzritragen , daß die polizeiliche Untersuchung ergeben hat ,
daß die Handschuhwäscherei von Schneider -Hocheisen einen viel zu
großen Vorrat von entzündbaren Stoffen im Keller lagern hatte .
Glücklicherweise sind bei der gestrigen Explosion 2 große Kolben
mit Benzin unversehrt geblieben, sonst hätte das Unglück noch
größere Dimensionen annehmen können . Von Polizeiorganen sind
gestern und heute die Benzinvorräte rc . mit Beschlag belegt worden . Hat
Herr Schneider sich wirklich eines Verstoßes gegen die Vorschriften ,
betr . die Aufbewahrung explosiver Stoffe schuldig gemacht, so wird
denselben ein empfindlicher Schaden treffen . — Das Befinden der
Verletzten ist verhältnismäßig gut .

* Kleine Mitteilungen . Altaufsee . Ein Sommergast aus
Berlin namens Kaufmann stürzte von einer Wand des Loscrblocks in
die Seewiese herab und blieb tot . . — Der nachmittags 4 Uhr 22 Min .
in Harburg fällige Zug e n t g l e i st e am Donnerstag auf der Strecke
bei Winsen infolge eines Radbruches . Bisher ist niemand tot , aber 7
Personen sind schiver verletzt . Die Zahl der überhaupt Verletzten be¬
trägt etiva 20 . Der Verkehr ist vollständig gesperrt . — Zwischen fran¬
zösischen und italienischen Arbeitern kam es in Lyon
zu einer Schlägerei : Im Verlaufe derselben wurde 1 Italiener ,
namens Lari , in die Rhone gestoßen . Er konnte sich zwar an 's
User retten , wurde jedoch von seinen Gegnern mit Steinwürfen
sehr schwer verletzt . Ein Franzose , Coudorc , wurde verhaftet ;
er erklärte vor dem Polizeikommiffär , er habe die Italiener in der Thal
ohne Grund angefallen , da ihn deren Anblick allein zu maßloser
Wut reize . — In einer in der Nähe von Badajoz gelegenen Waffen -
f a b r i k fand eine Kesselexplosion stakt, durch ivelche 4 Menschen
ums Leben kamen . Der angerichtete Schaden ist beträchtlich . — Kairo .
In Egypten kamen insgesamt 392 weitere Erkrankungen an Cholera
vor . 272 Todesfälle wurden gemeldet , aus Wadyhalfa 2 Todesfälle ,4 Erkrankungen unter den egyptischen Truppen , 1 Erkrankung im Stafford -
shire -Regiment , 35 Todesfälle und 48 Erkrankungen in der Bevölkerung
von Alexandrien , t Todesfall im Gloucestershire -Regiment .

Handel und Verkehr .
' Villingen , 8 . Juli . Kernen SO Ko. 9 .37, Roggen 0 .—, Es -

Ö ette 0 .—, Gerste - , Haber - , Kernen alter 0 .—, neuer 0.—,
hfrucht 8.— , Veesen 0.—, Kartoffeln 20 Litt 0 .—, Erbsen 60 Ko . 0 .—,

Wicken 0 .— , Linsen 0 .—, Bohnen 0.- , Mehl 1 . 19, 2 . 18, 3 . 17,Kleie 50 Ko . 5.— , Halbweißbrot pr . % Ko . 14, Schwarzbrot 13, Rind¬
fleisch 65 —66, Kalbst . 65 , Hammelfl . — , Schweinest . 60—00, 50 Ko . Heu2 .- 0 .— , Stroh 1 .80—0 .— , 1 St . Buchenholz 9.60 M -, Eichen 7 .80,
Tannen (Weißh .) 8 .50, 10 St . Eier 55- Ps .,

' / . Ko . Butter 56—88 Pf .
* Mannheim , 9 . Juli . (Effektenbörse .) An der heutigen Börse

war wenig Geschäft . Wir notieren : Mannheimer Bank 137 Bf . , Eich¬
baum -Brauerei 170 Bf . , Pfälz . Preßhefen - und Spritfabrik 122 bez.
u . Bf . (— 3 Proz .)' Mannheim , 9. Juli . (Produktenbörse .) Weizen für Juli
14 .45 , für Nov . 14.20, Roggen für IM 11 .60, Nov . 41 .80, Hafer für
Juli 12 .50 , Nov . 12.15 , Mais für Juli 8.15 , Nov . 8 .60 . Tendenz :
Ruhig . Weizen für laufenden Monat aus höhere Auslandsforderungen
mehr gefragt , Herbsttermin infolge andauernd günstiger Witterung ver¬
nachlässigt . Preise unverändert . Roggen und Hafer geschäftslos . Mais
rückgängig infolge stärkeren Angebots .' Mannheim , 9 . Julr . (Mannh . Börse .) Produkten - Markt .
Weizen , pfälz . neu . 16.75- .—, norddeutscher 16 .- 16.25, ruff . Azima15 .- 16 .—, Theodosia 15.50—75 .—, Saxonska 14.75—15 .25 , Girka
14 .50— 15 .—, Taganrog 14.50—15 .50 , rumänischer 15 .25—15 .75, amerik .
Winter 16.50- .— , Walla Walla 15 .75- , Milwaukee 15 .25- .—,
Califoruier 16 .25- .— , La Pkata 14.75— 15 .25 , Kernen 17 .- .—,
Roggen , pfälz . 12.73— 13.—, russischer 12.25 - , Gerste , Futtergerste10 .75— , Hafer , bad . 13.75 - , ruff . 13 .- 14.—, Mais , amerik .
Mixed 9 .- .—, La Pkata 9.- , Kohlreps , deutsch . 23 .- .—,Leinöl mit Faß 46 .- .—, Rüböl mit Faß 53 .50 .—, Petro¬leum , Faß fr . mit 20 Proz . Tara 20.90- .— , Rohsprit , versteuert— .103.50 .— , 90er do. —.—22 .25.— , Weizenmehl Nr . 00 28 .—, Nr . 0
26 .—, Nr . 1 24.—, Nr ..-2 23 .- , Nr . 3 22 .— , Nr . 4 19.— , RoggenmehlNr . 0 20 .50 , Nr . 1 19 .50 . Weizen etwas niederer . Gerste , Roggenund Hafer ziemlich unverändert .

* Frankfurt a . M ., 9 . Juli . Umsätze dis 6 Uhr 15 Minuten .
Kreditattien 299% , % , % b . Diskonto -Komm . 207 .40 b . Dresdener
158 .60 b . Darmstädter 154.40 b. Länderbank 214 b . Banque ottomane
112 .60 b . Staatsbahn 304 '/» b . Lornbarden 90°/» b . Lübecker 152 .60 b.t enri 89 .05 b . Gotthard 169 .30 b . Central 140.60 b . Nordost 138 .80 b.

nion 91 .— b . Jura -Simplon St . 106 .72 b. Schuckert 232 .50 b.
Alpine 67 .20 , 67 b . Bochumer 160 .70 b . Courl 137 b . Harpener155 .30 b . Pinsalfabrik 156.80 b . Nordd . Jute 138 , 50 b . Hubbe 157 .50,159 b . Walsheimer Br . 124 b. Ungar . Elektric . 107 .90 b . Aschersleben142 b . Beloce 107 .90, 70 b ., do . Pr ^A. 119 .50 b . Scheideanstalt 268 b.
Werger 88 .60 b . Wittener Stahlröhren 143. 10 b . Hamb . Packeis .131 .75 b . Frankental 177.50 b . Hibernia 174 b . Italiener 88 .75 b.
Mexikaner 26.80 b ., 500r 27proz . Portugiesen 27 b . Goldrente 104 .70 b.
Silberrente 87 b . Buenos 47.50 , 49.50 b . 4 '/ , Argentinier , äußere56 .80 b. Türkenlose 33 .50 Proz . Kurse von 6 Uhr 30 Min . Ohne
Unksatz.

Frankfurt a . M . , 9 . Juli . (Börsenbericht.) Die Meldung , daß oie
Emission der Jnvestitionsanleihe so nahe , wie mau angenommen hatte , noch
nicht bevorsteht und frühestens im Herbst erfolgen dürfte , hat die Stimmungin Wien etwas abgekühlt. Bon der dortigen Vorbörse liefen niedrigere No¬
tierungen ein und infolge deffen eröffnet« ! die österreichischen Spekulations -
werte auch hier auf ermäßigtem Niveau . Unsere heimischen Bankaktien
mußten gleichfalls mäßige Konzessionen machen , im übrigen war der Markt
aber nicht schwach , emzelne Nebenwerte haben sich sogar sehr fest ausge¬
sprochen . Es gilt dies besonders von Buenos -Ayres - Obligationen , fernervon 3-prozentigen Mexikanern. Letztere sind durch die Meldung , daß die
Nominierung eines der freien Silberprägüng günstigen demokratischen Prä¬
sidentschaftskandidaten in der Nordamerikanischen Union gesichert sei , vorteil¬
haft beeinflußt worden . Fest waren serntt deutsche Eisenbahnaktien , ferner
Prince Henri . Italiener lagen etwas matter , deutsche Fonds waren dagegen
fester ; amerikanische Rail Roads matter . Montanpapiere still , Veloee
bester. (Frkf . I .)' Berlin , 9 . Juli . Weizen für IM 142.50 , für Sept . 138 .50,
Roggen für Juli 108 .50, für Sept . 111 .— . — Rüböl hier 46 .— , für Juli45 .80 , für Ott . 45 .60 . — Spiritus 60er hier — , 70er hier 84 .60 , für
Juli 38.40, für Okt . 38.50 . — Hafer / für Juli 120 .75. für Sept . 112 .—.— Petroleum hier 21 .— . — Weizenmehl hier Nr . 0 15.20, Nr . 00 hier18 .50 . — Roggenmehl für Juli 14.90, für Sept . 15 . 10. Heiß .

' Magdeburg , 9 . Juli . Zuckerbericht . Kornzucker exkl. von
92 Proz . — .- , neue — , Kornzucker exkl. 88 Proz . Rendem . — .-— , neue — , Nachprod . exkl. 75 Proz . Rendem . 7.25—8 . 10. Matt .
Brotraffinade 1 . —.— - , Brotrafstn . 2. — , Gem . Raffin , mit Faß24.25—25 .50, Gem . Melis 1. mit Faß Ruhig . — Rohzucker 1.
Pr . Transito f. a . B . Hamburg für IM 9 .70 — G . , 9 .80— Br . , für
Aug . 9 .90 — G . , 9 .92'/ - Br ., für Sept . 9 .97 -/» G . , 10 .05 Br . , fürOkt .-Dez. 10.25— G ., 10.27 '/, Br ., für Jan .-März 10 .50— G ., 10 .50— Br .Still .

* Breslau , 9 . Juli . Spiritus excl . 50 M . Berbr .-Abgabe , für
Juli 53.30 , do . 70er für Juli 33.30.' Hamburg , 9 . Juli . Kaffee good average Santos für Sept .57% Pf -, für Dezbr . 56 '/ « Pf .

* Paris , 9 . Juli . Rüböl per Juli 52 .50, per August 52 .50, per
Sept .-Deebr . 52 .75 , per Januar -April 63.50 . Behpt . Spiritus per Juli30.50 , per Jan .-April 31 .60 . Behpt . Zucker, weißer , Nr . 3, per lQö Kilogr .
per Juli 30 .25, per Jan .-April 30.75 . Fest . Mehl , 8 Marques , per
Juli 38.25 , per August 38 .80, per Sept ^Dez . 99 .40. per Nov .-Febr . 39 .50.
Weichd . Weizen per Juli 18 .60 , per August 18 .30, per Sept .-Dez . 18 .25.
per Nov .-Febr . 18 .25. Matt . Roggen per Juli 10 .50, per August 10 .50,
per Sept .-Dez . 10 .50, per Nov .-Febr . 10 .50 . Träge . Talg 45 .— . Wetter :
Heiß .' London , 9 . Juli . Silber 31 -/-.* Glasgow , 9. Juli . (Roheisen .) Mixed numbres warr .
46 Sh . 7 d.' New - Jork , 9. Juli . Weizen : IM 61 . 10, Aug . 62 '/ », Sept .
62% , Oktbr . - , Novbr . 64 '/«, Dezbr . - , Januar - . Mais :

ult 32°/ » , Aug . - , Sept . 39 '/« , Oktober 33 % , Dezember 33 % ,anuar - . Weizen uachgebend .
* Chicago , 9. Juli . Weizen : Juli 55—, Sept . 56 '/ «, Dezbr . 58 % .

Mais : Juli 26 % , Sept . 26% , Dezbr . - .

Sofia , 9 . Juli . Ein französisches Banken-Koiisortium, dem die Wiener
Länderbank beigetrcten ist , erhielt die bulgarische b-prozentige 30-Millionen -
Anleihe.

Drahtberichte .
Berlin , 10 . Juli . Die Morgenblätter melden aus Schryetz

über die dottige Reichstagsstichwahl : Bisher werden

gezählt : für Holz (freikons .) 2198 , für Saß -Jaworski (Pole)1970 Stimmen.
Berlin , 10 . Juli . Wie die „Nordd. Allg. Ztg ." mit¬

teilt , werde die in diefen Tagen erscheinende Nummer des
„Centralblatt für das deutsche Reich" den vollständigen Textder gestern vom Bundesrate angenommenen Ausführungs¬
bestimmungen zu dem Zuckersteuergesetz enthalten .
Gleichzeitig veröffentlicht die „Nordd. Allg . Ztg ." jene Vor¬
schriften, die die neueingeführte Betriebssteuer und die Steuer¬
behandlung des aus dem Jahre 1895/96 stammenden Zuckers
betteffen .

Mülhausen i . E . , 19. Juli . Der Reichstagsab¬geordnete Bueb war, wie die „ Frkf . Ztg . " meldet , zu dev
gestrigen Gemeinderatssitzung nicht eingeladen ] weil seine Wahl
angefochten ist . Der Gemeinderat faßte einsttmmig einen Be¬
schluß, indem bedauert wird , daß Bueb an dem Erscheinen ver¬
hindert worden ist.

Stockholm , 10 . Juli. Das „ Astonbladet " echielt folgende
Depesche des Nordpolfahrers Andre : „Polarexpeditton
seit 22 . Juni in Pikeshaus , nördlichen, Teile dänischen Inseln
gegenüber, Statton genommen . Großer Teil Ladung bereits ge¬
löscht, Platz sehr günstig. Arbeit fortfährt normal. Wetter schön .
Eisverhältnisse diesjährig ausnahmsweise günstig . Alles wohl . "

Christiania , 10 . Juli . Das Odelsthing nahm einen '
Entwurf an , wonach die ausländischen Handlungs¬
reisenden bei ihrer Ankunft in Norwegen einen Paß lösen
sollen , der im voraus mit 100 Kronen jeden Kalendermonat
bezahlt werden soll und nicht für kürzere Zeit ausgefertigt wird.

Paris , 10 . Juli . Die Verhängung des Belagerungs¬
zustandes auf Madagaskar ist veranlaßt durch einen
von einem Hovasprinzen im Arsenal von Tananarivo verübtest'
Waffendiebstahl und durch die Entdeckung eines Komplottes in
Manantari an der Ostküste von Madagaskar, wonach die Honden Truppenabmarsch abwarten wollten, um alle Fremden u
ermorden . Der zweite Hovasgouverneur und mehrere Hovas -
offiziere wurden verhaftet und nach Tananarivo gebracht.

Paris , 10. Juli. Deputiertenkammer . Nach Wie¬
deraufnahme der Sitzung (S . unter „ Frankreich") erklärt der Be¬
richterstatter Crantz , die Budgetkommission habe sich mit
der Regierung dahin verständigt, daß es nicht möglich sei, di :
nötigen Summen zu finden , um das aus dem Kammervotum sich
ergebende Deficit auszugleichen. Die Regierung werde in 3
Monaten eine neue Vorlage , unverzüglich aber die der früheren
direkten Steuern einbringen . Bourgeois machte Mölme den Vor¬
wurf , nicht vor dem vorausgegangenen Votnin die Vertrauens¬
frage gestellt zu haben . Möline erwidert , die Kammer müsse dir
Finanzfrage beraten , ohne die allgemeine Politik hineinzumischen.
Mölme nahm einen Antrag Perier de Larsan an, der eine Ver¬
tagung der Diskussion der Steuerreform bis zum
Herbste vorschlägt . Der Antrag wird mit 323 gegen 147
Stimmen angenommen.

Petersburg , 10 . Juli . Der deutsche Botschafter ,
begleitet von den : Botschaftspersonal , erwiderte gestern Nachmit¬
tag 4 Uhr den Kapitänen v. Ahlefeld und Thiele auf ihren
Schissen den ihm gemachten Besuch . Abends fand beim deut¬
schen Botschafter zu Ehren der deutschen Offiziere ein Fest¬
mahl statt.

Kapstadt, 10 . Juli . Im Kapparlament verlas der
Premierminister Sprigg eine Mitteilung des Earl Grey , des
Verwalters von Rhodesta, worin die Dienste des Kap -Trans¬
portkorps angenommen werden . Das Anerbieten der Dienste ,war vordem abgelehnt worden . Nach der Bestimmung des Earl
Grey würden die Kosten durch die Chartered Company bestrit¬
ten werden . Der Premierminister hat Befehl gegeben , das
Korps mobil zu machen und sofort nach Beira abzu¬
schicken.

New -Uork, 9 . Juli . Der „Frkf . Ztg . " wird gemeldet :
Das G o l d st a t u t des Senators Hill für das Silberprogramm
wurde von der demokratischen Nationalkonvention mit 528 gegen303 Stimmen verworfen . Mehrere örtliche Führer erklärten
ihren Austritt aus der Partei .

Lima , 10 . Juli . Der Jnsurgentenführer Semi-
nario erklärte dem Präsidenten Pierola in einem Telegramm , er
wünsche kein Blutvergießen und biete daher seine Unterwerfung
an . Pierola forderte in seiner Erwiderung Seminario auf , die
Herrschaft über den Bezirk Loreto an den peruanischen Konsul in
Para zu übergeben ._

Herausgeber : Otto R euß .
Verantwortlicher Redakteur : W . Bögler .

Verantwortlich für den Anzeigenteil : Alexander Steinhaue :
_ sämtliche in Karlsruhe ._

Meteorol . Centralstation Stuttgart . Wettervorhersagung . Nach¬
mittags 4 Uhr .

Die Zone der Gewitterwirbel reicht jetzt bis zur Linie Basel -Wüxz -
burg -Berlrn - Swinemündc , hat sich also seit gestern gegen Osten vorver¬
schoben . Bei uns stehen demnach ivolkiges , gewittriges Wetter , auch
vereinzelte Gewitterregen , dabei aber fortgesetzt schwüle Temperatur be¬
vor . Eine erhebliche Abkühlung kann nicht in Aussicht gestellt werden ,
da über Bayern hoher Druck sich erhalten hat und das Auftreten kühler
We st- und Nordwestwinde verhindert ._ _ _

WafferstandSuachrichtett .
Rhein .

Maxau , 10 . Juli , 517 orn, gef. 8 em .
Waldshut , 8 . Juli , 12 Uhr mittags 350 em , fällt .
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I . Bmlisclic Invaliden -C*elcl -Lotterie .
Ziehung am IS . und . 10 . Tüll 1890 zu Etarlsrula ©.

67000 Mark Gewinne in baarem Geld*
. — Hauptgewinne 35 000 , 10000 , 5000 und 3 000 Mark.

Loose sind zu beziehen durch den Preis eittts Loofts S Mark , Loose sind zu beziehen durch die

Ctcaeralloosvertriefr von | | p ö |J| A oa mo t “
t

Ö °£r
Fr ^ nz Pecher , Hoflieferant, ^ovtt Mtt{> Iioh««gskiSe K»d 25 M -r«,«sende». i

Xtarlsrnhe , Kaiserstraße Nr. 78 , Versand aneh gegen Vaehnahme . Karlsruhe , Hebelstraße Nr. 15,

und die mit Plakaten Gezeichneten Verkani 'sstellen . 3041 .5 .4

Statt jeder besonderen Anzeige.
Theilnehmenden Verwandten und Bekannten

die traurige Nachricht , daß unsere inniggeliebte,
btreubesorgte Mutter , Schwiegermutter u . Großmutter,

Frau Marie Zipperer Wwe.,
_ geb Steidel ,

heute Nachmittag 4 % Uhr sanft verschieden ist.
Um stille Theilnahme bitten 3157.1

die tieftraueruden Hinterbliebenen:
Ludivig Zipperer .
Olga öohringer , geb . Zipperer«
Karl Guhringer .
Cäcilie Zipperer .

Karlsruhe, 9 . Juli 1896 .
Die Beerdigung findet Samstag den 11 . dS. Mts .,

Nachmittags 4 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus: Leopoldstraße 25 .

Bekanntmachung .
Das Herzogliche S . Coburgische Domänengut Mönchröden

im Amtsgerichtsbezirk Neustadt , an der Landstraße von Coburg nach
Keustavt gelegene, Eisenbahnhaltestelle , 2,7 Km von der Eisenbahn¬
station Otz?.knu, 9,3 Km von Coburg entfernt , soll mit nachstehenden
Bestandtheilen , als :

0,5820 ha Gebäude und Hofraum,
1,8658 „ Gärte»,

123,8330 „ Feldern,
17,2045 „ Wiesen,
4,9357 „ Huthen und Oedungen ,
0,4002 „ Waffer ,
3,2343 „ Wege,

152,0555 ha Areal in Summa,
mit den erforderlichen Wohn- und Wirthschaftsgebäuden
ständigem Saatiuventar an Winterfrucht, Sowmerfrucht

und
und

voll -
Klee -

beständen vom 24 . Juni 1897 an auf zwölf Jahre verpachtet
werden.

Pachtliebhaber , welche im Besitz des zur Pachtllbernahme er¬
forderlichen Vermögens sind , wollen ihre Pachtgebote unter Vorlage
eines Ausweises über ihre landwirthschaftliche Ausbildung und frühere
Thätigkeit beim Herzogl . S . Staatsministerium , Domänen-Verwalt-
ung , hier bis zum 1 . Oktober d . I . einreichen .

Die Pachtbedingungen können in der hiesigen Ministerial-Regi-
stratur eingeschen, auch gegen Ersatz der Copial- Gebühren durch die¬
selbe bezogen werden.

Coburg, den 19. Juni 1896 .
Herzog!. S . Staatsminifterium.

Domänen-Verwaltnng.
2L7?.3L Meßmer .

Eiseiä - und Kupier -Versteigeruug .
Am 13 . Juli , Vormittags 10 Uhr , bringen wir an Meistbietende

zur öffenllicben Versteigerung
in LarlsruUe (Mühldurg ) , Kaiser - Alle Nr . 24 :

LS grosse Dynamomaschinen , jede 1064 Kilo schwer » wovon
503 Kilo reiner Kurserdraht .

270 8tüoL Bogenlampen iür 16ststndige Brennzcii .
12 kleinere vynamomasohinen und sonstige alte Eisen- u . Knpfer-

matcvulien . 2530.—12

-Uebernahme
und Empfehlung .

zu bringen , daß ich die Wein -
Benzinger dahier käuflich

Beehre mich zur gcfl . Kenntniß
Handlung des Herrn Gustav
erworben habe und unter der Firma

Gustav Benziner, NacBfolg. J. Estelmann,
in bisheriger Weise fortführen werde.

Im Besitze eines eigenen großen Weinlagers durch Uebernahme
der Vorräthe des Herrn Benzinger und unterstützt durch meine
vieljährigen Erfahrungen im Weingeschäfte bin ich in der Lage , stets
gute und reelle Weine liefern zu können .

Indem ich bitte , das meinem Vorgänger geschenkte Vertrauen
auch mir gütigst zuzuwenden , gebe die Versicherung , daß ich bemüht
sein werde, dasselbe durch sorgfältige Bedienung stets zu rechtfertigen
nrtb halte mich bestens empfohlen . 3155.2.1

Hochachtungsvoll

S . Estelmann .
Anzeige .

Bin mit meiner Kapelle von der Schießübung zurück .

König !. Musikdir . ,
B ^AKLSBIJIIE , OurlacÜer Alle so ,

Ecke der Degenfeldstraße . 3149.1

Gesunder , billiger Sommemnfenthalt
bürgerlichen Stand
Kappelwindeck , Station Bühl .

für den
Privathaus Setter in Kappelwindeck , Station Bühl . Am Walde ge»

;tn ; prachtvolle Aussicht; angenehme Spazierwege. Pensionspreis M. 3.80.
ch geeignet zum Aufenthalt für ganze Familien . — 2903.3.3

Joh . (Setter , Klotzberg -Kappelwindeck .

Berliner Gewerbe - Ausstellung 1896
vom 1. Mai bis 15 . October d . J •

Den verehrlichm Besuchern wird

Jleiuers Weinstube
Zur Stadt Athen, Leipzigerstrasse 31/32,

angelegentlichst empfohlen. , 1
1969.2211

Sie liegt im Herzen der Stadt , Pferdebahn zur Ausstellung geht am Haus vorüber,
jede Minute ein Wagen ! ! — Vorzügliche billige Küche , Mittagessen mit 5 Gänge « M . 1.80 »
Deutsche Weist- und Rothwetne vom Fast. Reichhaltige billige Abendkarte in ganzen und

halben Portionen zu 78 Psg . und M . 1.88 . Vornehme Weinstube l . Ranges . — Der kaufmännische Leiter Herr
G . Braun und der Wirth Herr Th . Kocliintke stehen den verehrten Gästen gerne und bereitwilligst mit jedem
Rath und mit jeder Auskunft zur Verfügung . . ^ ^ .... ... „ . ..

Di« Filiale Berlin vom Hause I . F. Men,er , Reckargemiind .

Schwammtasche »,
Badehauben,
Baderollen ,
Reiserollen ,
Reise-Necessaires ,

Toilette -Spiegel,
Kammkaste»,
Seifendose »,
Puderdosen,
Breun-Apparate

empfiehlt billigst in jeder Preislage 2437.10.7

Ruff. u. amerik .
Mineral - üfasehineiioel ,

Dampfcylimleroel ,
Gasmotoren oel ,

consist . Maschinenfett ,
Dampihahnenfett ,

best bewährtes ,
XMemenfett ,

harz- u . säurefrei ,
Adhäsionsfett ,
weich und in Stangen ,

Vaselin
empfiehlt zu den billigsten Engros -
Preifen 3010.3.1

Albert Salzer ,
Drogen, Colonial -, Material - und

Farbwaaren,
Kaiferstr. 140, Larlsruire .

Heuverkauf.
Wegen Ablauf meines WiesenpachtcS

verkaufe 5 bis 800 Zentner Heu, lauter
1896er und nur unberegnetes , von dm
allerbesten , trockenen Neckarthalwiese«,
seit 40 Jahren ausschließlich zu Hammel-
mastfu tcr verwerthet . Auf jede Station
franko waggonweise geliefert , am lieb¬
sten aber an einen Mann .

Schafscheuer an der Station Neckar¬
hausen, Hohenzollern . 3159.3 .1

GutsPächter Wömer
in Neckarhauaen , Hoh nzollern.

Ries , Spezialgeschäft,
K arlsruhe , 4 Friedrichsplatz4 .

Bürsten , Kämmen und Schwämmen. *^K1

Ziegelei
zu verkaufen

in der Nähe von Karlsruhe .
Wo sagt die Expedition d. Bl . unter

Nr . 3148.1

Aecept -Credit
wird soliden Firmen gewährt . Gest. Off.
u . 8 . P . 782 „Jnvalidendank " Leipzig .

3151 .1

GkMstmriiiidttiiils
t <b (ifrl| liui | . >»

P . P .
Mache hiermit die ergebene Mittheilung, daß tch mein Hand¬

schuh - und Cravattengeschäit von Kaiserstrafie 199 a
in nt : in eigenes Haus Herrenstrasse 20 verlegt und mit
meinem Schirmgeschäft vereinigt habe.

Beide Geschäfte werden unter der Firma

K. Appenzeller ,
(L . Müller Nachfolger),

Handschutz - und Schirmfabrikation ,
in unveränderter Weise

'
fortgesiihrt .

Für das meinen Unternehmungen geschenkte Vertrauen bestens
dankend, bitte ich , mich auch fernerhin damit beehren zu wollen.
Meine n^u hergerichteten Lokalitäten sowie mein reichhaltiges Waaren-
lager bieten in jeder Beziehung Hervorragendes. Durch Ersparniß
der doppelten Ladenmiethe bin ich im Stande , die während des Aus¬
verkaufs eingeführten billige» Preise auch fernerhin zu bewilligen.

Hochachtungsvoll
*

K. Appenzeller
(L Malier Nachfolger),

Handschuh- ttitb Schirmfabrikation.
Gasthaus iw Krone, Dnrlaeli.

Durch Anbau vergrößert und neu eingerichtet, empfiehlt der Besitzer den
geehrten Gesellschaften seine Gesellschaftsräume.

Besondere Sorgfalt wird auf gute Weine, gute Küche, sowie aufmerksame
Bedienung gelegt werden.

Ferner bringe ich meine neu eingerichteten Fremdenzimmer , mit und ohne
Pension , in empfehlende Erinnerung .

3134 .—1 Der Besitzer
Fried . Steinbrnnn .

Hotel & Pension Schloss Wolfsberg
mit Dependance , 516 Mtr . ü. M . Sommer - und Winterkurort .

Telephonstation . 20 Miauten von der Bahn- u. Dampfschiffstation. I
Ermatingen , Schweiz , 10z Stunden von Konstanz . |

Schönster , malerisch gelegener Aussichtspunkt am Untersee und I
Rhein , geschützte Lage , herrliehe , bis an das Schloss heranreichende I
Waldspaziergänge . Comfortable Einrichtung , grosse , gedeckte Terrasse , I
vorzügliche Küche und Keller . Bäder im Hause . 2 Aerzte am Platze . |

Pensionspreise (inol . Zimmer und Bedienung ) von M. 3,60 1
an bis M . 5,60 . Bis 15. Juni u . vom 1. Septbr . an Preisermässiflung .
Familien nach Debereinkuntt. Prospecte gratis . 1759.12.8

C . Bürgi -Acimann , Eigeuthiimer .

Hospiz Dresden Alt
( Stadtveretu für innere Mission)

Hotel I * Banges ,
mäßige Preise , keine Trinkgelder ,

empfiehlt sich dem geehrten reisenden Publikum . 2807.30.6

Petersthal ( Renchlhal) , badischer Schwarzwald, Station Oppenau.
Bad und L̂uftkurort

Gasthof „Zum Hirsch".
Posthaltestelle Freiersdach . vorzügliche freie Lage , ozonreiche , staubfreie

Luft, umgeben von bewaldeten Bergen , schattiger Garten . ^
Mineralquellen und Siahlbädcr in nächster Nähe. Restauration zu jeder

Tageszeit . Für Touristen und Passanten bestens empfohlen. 2467 .3.6
Pension nach Uebereinkunst. Ekcklrische Beleuchtung. Dependance . Billa

Viktoria " . Auch für Familien , welche eigene Küche zu führen wünschen, bestens
geeignet und eingerichtet. Prospekle gratis ,

Hoferer , „Zum Hirsch ".

Stahlhad Griesbach
(Bad . SchwarzWald) In herrl . geleg. Villa sind per Juli und August noch
einige elegant möblirte Zimmer frei mit vorzüglicher Pension . Preis per
Tag M. 4.— . Gest. Anfragen an Fräalet « K. Frank. 3162.2.1,

• Von einer solchen und hochgeachtetenVersicherungs- Gesellschaft (Kinder - 1
IVersicherung mit Dividenden « Gewährung ) werden respektable und thättgel
I Herren als

Amts -Inspectoren
I gegen Provision und Reisekosten-Entschädigung gesucht . Gest, Offerten unter I
IN. 1852 befördert Heinr . Eisler , Frankfurt a . M. 3102 .2 .2 1

Versichere
Hein

Rad
bei der £ 061 3 .2

Allgemeinen Fahrradversichernngs -Gesellsch . i . Wittenberge .
Aelteste und bestfundirte Anstalt der Brauche . Abth . I : Versicherung

gegen Diebstahl . Abth. II : Versicherung gegen Radnnfall . Abth . III : Ver¬
sicherung gegen Feuerschaden .

Brockhans
Konversations -Lexikon
(neueste Auflage ) wird billigst abge¬
geben . Näheres besagt die Expedition
d . Bl unter Nr . 3158 .1.

Zu verkaufen Wilhelmstraße 24,2 . St .

Handwörterbuch
der

Chemie
— herausgegeben von Professor Dr . A.
Ladenburg unter Mitwirkung von Pro -
feffor Dr . C. Engler in Karlsruhe und
Andern — , 13 Bände für 75 Mark,
(Ladenpreis 220 Mark.) . 3160,2.1

Beamtemvittwe , Dreißigerin , vermög .,
wünscht sich mit älterem, charaktervollem
Herrn

zu verheirathen.
Emsigem . Offerten a . d . Expedition

ds. Bl . erbeten unt . Nr . 3147 .1

Heirath .
Ein ernster , tüchtiger Geschäftsmann,

Katholik , 38er , erster Angestellter einer
soliden Gesellschaft der französischen
Schweiz , mit gutem Auskommen und
etwas erspartem Vermögen, sucht sich
eine brave Tochter , sparsam und tüchtig,
nicht unter 24 Jahre als Lebensgefährtin .

Eine Protestantin von guter , religiöser
Erziehung würde bevorzugt.

Ehrlich gemeinte Anträge erbittet man
an die Erpedition dieses Blattes zu
richten unter Nr . 3153 .1

Inspvetsrvn
für

l. ebsn8 - u. Unfallversicherung
sucht eine deutsche gut eingeführte Ge¬
sellschaft für Bade « und die Rhein
Pfalz gegen festes Gehalt» Reisespesen
und Provision von allen Abschlüssen .
Discrete Behandlung der sub. N . Z.
676 durch Budolf Blosse , Frank¬
furt a. M. einzureichenden Offerten
wird zugesichert. 3161 .5. 1

Lin Export - & Import-
Geschäftin Süddeutschland , welches nach
dem Orient arbeitet , sucht einen soliden
und tüchtigen Kaufmann mit Kapital
als Affociö. Prima Verbindungen und
hoher Gewinn gesichert . Suchender ver¬
tritt seit 20 Jahren das betreffende
Land als Generalkonsul. Off. mit An¬
gabe von Referenzen sub . (1. 6468
befördert Budolf Blosse , Karls¬
ruhe . 3131 .2 .2

130,000 lull
sind bei genügender Sicherheit zu
mäßigem Zinsfuß ganz oder am
liebsten «erhellt auf 1. Oktober
auszuleihen . — Offerten unter
H. G . 443 von Telbstrcstektanten
vermittelt die Annoncen -Exped. von
Willi . Wolf in Bühl. 2926.2.2

aszE323Ezss3Bmsmaaa

Piauino ,
| 1 Jahr lang gespielt , wurde mirl
I Verhältnisse halber znm Verkauf !
| übergeben. ' 3030.4.3

L . 2XacK ,
Pianofabriklager ,

Karlsruhe .

Lebensstellung.
Bei einer ersten deutsch . Lebens-

Versich. -Ges . ist der
vaean te

Inspectorposten
für Baden neu zu besetzen. Herren
besserer Kreise, die in der Branche schon
Hervorragendes geleistet , den Bezirk
genau kennen , namhafte Erfolge in
Organ , u. Acquij . Nachweise « können
u . gut « Res. haben , wollen Off . an
die Expedition d. Bl . einreichen unter
Nr. 3001 .5.4 Strengste Discr . Die
Stelle ist dauernd

bei Mein, festes Gehalt,
Reisediäten , Fahrkostenvergütung unv
Provisionen . Eine bestimmte VtouatS -
leettung ist nicht erforderlich.

Bauführer
gesucht zur Leitung eines Brauerei -
Neubaues . Offerten mit Gehaltsan¬
sprüche an die Expedition ds. Blattes
erbeten unter Nr . 3098 .2.2

Haushiilterm- Steile
sucht einfaches Fräulein , selbstthätig im
Haushalte , zu einzelnem Herrn oder
kleiner Familie .

Offerten an die Expedition dieses
Blattes unter Nr . 3152.2.1

Tolontair .
Junger Mann , der in einem Colo¬

nial - , Material - « . Fardwaaren -
Geschäfte seine Lehre beständen, wünscht
behufs weiterer Ausbildung in einem
Geschäfte ähnlicher Branche zu velon -
tieren »

Gest . Offert , erbitte an die Expedition
dieses Blattes unter Nr . 3154.3.1

Stadtgartentbeater.
Freitag br» 10 . Juli :

Dutzendbilleis gültig .
Zum l . Male . Novität .

Das Glück im Winkel .
Lchausp'.el in 3 Akten von H . Suder¬

mann .
Samstag den 11. Juli :

Zum 2. Male .

Das Glück im Winkel.
Montag den 13. J uli :

S Kean .
Lustspiel in 5 Akten von A. D u m a s.

Dutzendbillets : Loge M . 24 . O Sperr¬
sitz M . 21 . II . Sperrsitz M . 19, 1 . Rang
2Ä 14.

Vorverkauf « aiserstratze » Sa
von 10—1 und 4—6 Uhr . 3156.1

Anfang : Operette st-8 Uhr,
Schauipiel 8 Uhr .

Kaffenöffnung r >/, stunde vor Be¬
ginn der Vorstellung .

Druct mm r >ereua von Onv Neu« . Lirilvurage Nr . 9 m realtsruhe
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